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FWS Aktivitäten & Termine 2011/12
01.09.2011	 Mitgliederversammlung
05.09.2011	 Stammtisch
03.10.2011	 Stammtisch
21.-22.10.11	 Lan-Party
07.11.2011	 Stammtisch
05.11.2011	 Single Malt Whisky Tasting 
01.12.-23.12.11	Lebendiger Adventskalender
05.12.2011	 Stammtisch
11.12.2011	 Plausch und Punsch
06.02.2012	 Stammtisch
16.02.2012	 Jahreshauptversammlung

Unterstützung der Jugendarbeit
Die Spende aus dem Erlös des Tan-

nenbaumverkaufs 2010 wurden dem För-
derverein Jugendhaus und der Kirchenge-
meinde übergeben.
Das Jugendhaus möchte sich von dem Geld 
eine neue Stereoanlage kaufen und die 
Kirchengemeinde bekam das Geld für die 
Ferienfreizeit in Dänemark, die von Pastor 
Schott organisiert wird.
Wir hoffen, dass unser kleiner Beitrag bei-
den bei ihrer Arbeit hilft.

FWS Jahreshauptversammlung 2011
Auf der diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung wurde der Vorstand der FWS 
neu strukturiert und gewählt.
Nach sechs Jahren an der Spitze der FWS, 
trat Thorsten Quandt auf eigenen Wunsch 
nicht mehr als Kandidat für den Vorsitz an. 
Thorsten Quandt hat in seiner Zeit als Vor-
sitzender maßgeblich den Umbau der FWS 
voran getrieben. Die Mitgliederzahl wuchs 
auf über 52 Mitgliedern an und bei der 
Wahl 2008 führte er die FWS zum ersten 

Wahlsieg in Seth. Die FWS bedankt sich bei 
Thorsten für die geleistete Arbeit in den 
letzten sechs Jahren. Wir freuen uns darü-
ber, dass er  dem neuen Vorstand beratend 
zur Seite, der Fraktion weiterhin zur Ver-
fügung steht und die Öffentlichkeitsarbeit 
der FWS betreuen wird.
Ein starkes Team wird die FWS für die Vor-
bereitung zur Kommunalwahl 2013 benöti-
gen. Die FWS möchte als stärkste Fraktion 
hervorgehen und endlich den Bürgermei-
ster stellen.

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen:
Vorstand: Bente Steenbuck-Finnern, Jo-
hann Schweim, Klaus Rathje
Kassenwart: Rolf Stoffers
Protokollführer: Björge Boyens
Fraktionsvorsitzender kraft Amtes: Arno 
Nolte
Öffentlichkeitsarbeit: Thorsten Quandt

Der neue Vorstand wurde einstimmig von 
den anwesenden Mitgliedern gewählt.

v.l. Klaus Rathje, Johann Schweim, Bente 

Steenbuck-Finnern, Arno Nolte, 
Rolf Stoffers, Thorsten Quandt

Eineinternetendlose Geschichte
Es hat noch nicht mal richtig angefan-

gen, da ist es auch schon wieder zu Ende. 
Die Gemeinde und die Firma Sacoin haben 
am 21.7.2011 das offizielle Ende der Zu-
sammenarbeit zum Thema Unser Ortsnetz 
GmbH bekannt gegeben.
Aus den Befürchtungen ist nun bittere 
Wahrheit geworden, die Firma Sacoin kann 
keine gesicherte Finanzierung für die Ge-
meinde Seth auf die Beine stellen, damit 
ist das Thema Unser Ortsnetz GmbH Ge-
schichte.
Wie geht es weiter? Die Gemeinde hat das 
Amt und den Bauausschuss beauftragt sich 
aktiv um Alternativen zu kümmern. Die Ge-
meinde ist in Verbindung getreten mit der 
Telekom Deutschland um einen möglichen 
Ausbau seitens der Telekom zu erörtern.
Desweiteren fordert die FWS sich auch mit 
Alternativen zu beschäftigen, wie z.B. ein 
Leerrohrsystem auf Eigenkosten installie-
ren.
Suche nach einem Investor oder einer Fir-
ma,  die die Glasfasertechnik, die bereits in 
Seth liegt, nutzt und für uns erschließt.
Wir können jetzt nicht Ruhe geben, an-
sonsten bleibt Seth auf der Strecke. Die 
rückläufigen Einwohnerzahlen bestätigen 

das, allein in den 
letzten drei Jah-
ren haben wir 
100 Einwohner 
verloren.

Bilderrätsel

 Wo wurde das Bild gemacht?

Wir verlosen einen Gutschein für zwei 
Personen vom Friesenhof Seth, für eine 
Grillwurst und ein Getränk pro Person.
Schreiben Sie die Lösung zusammen mit 
Ihrem Namen und Adresse auf einen Zettel 
und werfen Sie diesen bis zum 31.8.2011 
bei Familie Finnern, Hauptstraße 51 in den 
Briefkasten oder senden Sie eine Mail an 

finnern@fws-seth.de.

Bei mehreren richtigen Lösungen entschei-
det das Los.

„Tatsachen muss man kennen, bevor man 
sie verdrehen kann.“

Mark Twain, 30.11.1835 - 21.04.1910

US-Schriftsteller
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Anhebung Hebesätze 2011 
Die Gemeinde ist pleite und das schon seit 

einiger Zeit. Durch die enormen Investitionen 
in den vergangenen Jahren hat die Gemeinde 
ihr Speckpolster ausgegeben und nun ist nichts 
mehr da.

Und so sieht es  im Haushaltjahr 2011 aus:
Gesamtbetrag der Erträge •	 1.756.200€
Gesamtbetrag der Aufwendungen •	
1.884.200€
Jahresfehlbetrag •	 128.000€

Die Aussichten bis 2014 sind entsprechend die-
sem Jahr, so dass unser Schuldenberg anstei-
gen wird.
In den vergangenen Jahren wurde versäumt 
Vorgaben des Kreises umzusetzen, diese For-
derungen sind nicht neu und kommen jedes 
Jahr wieder. Wir haben hier ganz klar in den 
vergangenen Jahren nicht unsere Hausarbeit 
gemacht. 
Es gibt die Möglichkeit der Haushaltskonso-
lidierung bei Gewährung von Fehlbetragszu-
weisungen. Nur um diese zu erhalten müssen 
wir an vielen Rädern drehen. Die sogenannte 
„Bösenliste“ ist eine Ansammlung von Forde-
rungen seitens des Kreises/Landes an die Ge-
meinden, um einen ausgeglichenen Haushalt 
auf die Beine zu stellen. Dazu zählen Punkte 
wie: Anpassung  der Hundesteuer, Einführung 
einer Gebührenordnung für Feuerwehrein-
sätze, Einführung einer Gebührenordnung für 

Straßenreinigung, Einführung einer Gebühren-
ordnung für Oberflächenwasser, Überprüfung 
von Pachten, Veräußerung von Wertgegenstän-
den (Klärwerk) usw.. 
Nur wenn wir als Gemeinde diese Liste abar-
beiten und an den entsprechenden Rädern dre-
hen, können wir für unseren maroden Haushalt 
eine Fehlbetragszuweisung beantragen. Ma-
chen wir es nicht, brauchen wir auch gar nicht 
erst einen Antrag stellen.
Der neue Finanzausschuss hat es sich nun zur 
Aufgabe gemacht, dieses und weitere Maßnah-
men anzuschieben, um den Haushalt 2012 aus-
geglichen aufzustellen, keine leichte Aufgabe.
Die Planung für das Haushaltsjahr 2012 beginnt 
im September und es wird weniger für alle ge-
ben müssen. Wer da nicht mitzieht, muss mit 
den Konsequenzen leben und die bedeuten hö-
here Gebühren und Hebesätze für Seth. Darü-
ber wird der Finanzausschuss auch transparent 
berichten. 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Seth ist nur 
ein Organ der Gemeindevertretung,  um die Fi-
nanzen zu verwalten. Die ausgearbeiteten Vor-
schläge, Einsparungen, Gebühren, etc. werden 
durch die Gemeindevertretung beschlossen 
oder abgelehnt. Dieses möchte ich an dieser 
Stelle noch mal anmerken.
Thorsten Quandt / Vorsitz Finanzausschuss

News aus dem Bauausschuss
Der Bauausschuss hat sich, nach dem der 

Haushalt für die Gemeinde endlich stand, auf 
seiner ersten Sitzung folgende Arbeitsaufträge 

für das laufende Jahr festgelegt:
Unterbringung der Gemeindearbeiter

Hierzu wurde festgelegt, dass die Beiden •	
zukünftig am Klärwerk den Bauhof einrich-
ten sollen. Dort sind WC und Duschen vor-
handen.  

Durchführung des Kanalkatasters
Die Ausschreibungen dazu sollen im Sep-•	
tember erfolgt sein und wir können mit der 
Umsetzung beginnen.

Energetische Bewertung und Sanierung un-
serer Gebäude

Hierfür wurden im Haushalt 10.000€ ein-•	
geplant. Über das weitere Vorgehen wird 
sich der Ausschuss auf seiner nächsten Sit-
zung beratschlagen.

Straßensanierung/Straßenkataster
Dazu wurden die gröbsten Winterstraßen-•	
schäden repariert. Hierbei die Schulstraße 
großflächiger. Da auf Grund der enormen 
Nachfrage die Preise für Material und Ar-
beitsstunden gestiegen sind, konnten nicht 
alle Flächen instandgesetzt werden. Ge-
samtinvestition ca. 45.000€. 

An dieser Stelle möchte ich betonen, dass die 
Aktion Rollsplitt/Hauptstraße vom Kreis bzw. 
vom Land geplant und bezahlt wurde.
Arno Nolte / Vorsitz Bauausschuss

Aus der Fraktion und der 
Gemeindevertretung

Die Gemeindevertretung hat sich zum Jahres-
beginn gemeinschaftlich eine neue Struktur  
gegeben. Ziel war es, die Arbeit der Gemein-
devertretung, der Fraktionen, der Ausschüsse 
und des Bürgermeisters besser auf einander 
abzustimmen und ergebnisorientiert zu agie-
ren. Zur Steuerung wurde die „Lenkungsgrup-
pe“ eingesetzt. Federführend in dieser soll der 

Bürgermeister sein.  
Davon ist bei den Bürgern noch nichts ange-
kommen, denn es hat sich gezeigt, nur weil es 
schön aufgeschrieben wurde, heißt es ja noch 
nicht, dass es gelebt wird. 
Wir empfinden es als peinlich, dass wir als Ge-
meinde nicht über Hebesatzerhöhungen infor-
mieren oder über Projekte wie Kitabau oder 
DSL  berichten.
Die Fraktion der FWS fordert deshalb:

Der Bürgermeister hat jährlich zum Früh-•	
jahr auf einer Bürgerversammlung zu den 
Themen Haushaltslage, Investitionen und 
Jahresplanung der Gemeindevertretung zu 
berichten.
Es sind mindestens zwei Publikationen im •	
Jahr zu veröffentlichen.
Die Fraktionen von SPD und CDU sollen •	
dazu ihre Verweigerungshaltung, die sie 
auf der letzten Gemeindevertretersitzung 
wiederholt eingenommen haben, aufge-
ben.
Grundsätzlich sind die Bürger auf der GV •	
umfassender zu informieren. Der Grund-
satz Öffentlichkeit vor Nichtöffentlichkeit 
ist unter der Berücksichtigung der Vor-
schriften anzuwenden.  Aus diesem Grund 
fordern wir, dass zukünftig die Gemeinde-
vertretung beschließt, welche Punkte im 
nicht öffentlich Teil besprochen werden.

Liebe Setherinnen und Sether,
wir würden uns wünschen, dass noch mehr 

Sether sich aktiver einbringen. Gerne auch kri-
tisch und zielführend. 
Auf diesem Wege auch einmal vielen Dank an 
die, die uns mit ihren Ideen, Anregungen und 
ihrer Kritik immer wieder unterstützen.


